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Mit. woch, den 20. Februar 1929 


47. Jahrgang 


Vor der Negierungsumbildung im Reich 


Neue Verhandlungen zwiſchen FJenkrum und Deutſcher Volksparkei 


Berlin. Zu dem Gerücht, daß für Dienstag eine 
FJühlungnahme zwiſchen Dr. Streſemann und Dr. 
Kaas vorgeſehen iſt, ſchreibt die „Getmania“, es ſei be⸗ 
merlenswert, daß Dr. Streſemann am Montag eine Sitzung 
der Volk parteilichen Landtagsfraktion beſucht habe und 
dort in längeren Ausführungen zu der koalitionspolitiſchen 
Lage im Reich und in Preußen Stellung geuommen 
habe. Was nun im Hinblick auf dieſe Vorgange die Hal⸗ 
tung des Zentrums betreffe, ſo habe es keinerlei Neigung, 
irgendwie die Initiative zu neuen Koalitionsbeſprechungen 
zu ergreifen. Wenn auf der anderen Seite das Bedürfnis 
nach einer Fühlungnahme vorhanden ſein ſollte, jo werde 


ſich) das Zentrum etwaigen Anfragen ſicher nicht oer⸗ 
ſchließen. Falls es in den nächſten Tagen in dieſem Sinne 
zu einer Fühluugnahme maßgebender Perſöulichkeiten kom⸗ 
men ſollte, die ſicher nicht vom Zentrum ansgehe, ſo würde 
es jedach falſch ſein, in ihr ueue Verhandlungen zu erblicken. 
Von Verhandlungen könne erſt dann die Rede ſein, wenn 
die Zeutrumsfraktion des Reichstages, deren Hal⸗ 
tung bekannt ſei, einen dahingehenden Beſchluß gefaßt ha⸗ 
deu werde. Nach der „Voſſiſchen Zeitung“ haben nur un⸗ 
verbindliche Beſprechungen zwiſchen Breitſcheid und 
Dr. Kaas ſtattgefnnden. 


Vor dem Ende der ſpaniſchen Diktatur 


Primo kümpft um die Macht — Der König hält ihn, weil lein Nachfolger da iſt 


Madrid Wieder einmal jagen einander in Spanien alle 
möglichen Gerüchte. deren Nochprü'ung durch das Fehlen einer 
oſſenen Berichterſtattung erſchwert if. Es heißt, daß der Dil: 
taior Primo de Rivera vor einigen Tagen feine Demiſſion an: 
geboten und damit die Zoridauer der Diktatur von der Ent⸗ 
ſcheidung des Königs Alfons hängig gemacht habe. Der Ad 
nig ſoll den General darauf ſeines Vertranens verſichert haben. 

Der eigentliche Grund dafür iſt wohl darın zu ſuchen, das 
ein Nachfolger für Primo im Augenblick nicht zu finden iſt. In 
Betracht kämen General Berenguer, der Chef des königlichen 
Militärkabinetts, ſowie Meura jun. oder La Cierva, ehemalige 

Konſervutive, die jetzt Mitglieder der Nationalverſammlung 
iind, doch will anſcheinend niemand von ihnen an die Spige 
des geplanten Uebergangskabinetts treten. Ein ſolches Weber: 


um die deutſche 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blatter aus Pa⸗ 
ris iſt die Haupffrage, die Schacht und Stamp zu ent: 
ſcheiden haben, anf die Frage erſtreckt, ob man an das grund⸗ 
legende Problem: Zahl und Höhe der Jahreszah⸗ 
lungen iu der Vollſitzungen herantreten ſolle, ober ch man 
verſuchen ſoll, in Unteransſchüſſen die Auseinanderſetzungen oder 
entgegengeſetzten Meinungen der verſchiedeuen Delegierten ein⸗ 
ander anzunähern. Die dentſche Delegation Habe ſich für die 
Einſetzung von Unterkommiſſionen ausgeſprochen, da fie den 
Wanſch hege, daß die dentſche Zahlungs und Handelsbifanz 
noch eingehender unterſucht werde, bevor man dazu übergeht, 
Ziffern für die Jahreszahlungen zu diskutieren. Dr. Schacht ſei 
auf dieſes Problem bereits in der heutigen Vormittagsſitzung 
auräidgelommen, > 


Franzöſiſche Entläu chunt 
Paris. Die franzöſiſche Preſſe hatte ſich ſo ſtark an die 
Hoffnung geklammert, man werde im Laufe des Montag vor⸗ 
mittag mit der Beratung über die Feſtſetzung der deutſchen 
Jahlungsraten beginnen, daß fie ihre Enttäuſchung nicht 


schweres Zugung üd 
auf dem hauptbahnhof Bielefeld 

Bielefeld. Montag morgens, kurz nach 10 Uhr, ereignete 
ſich au dem Haupibahnhof Bielefeld iein folgenſch verer 
Zugzuſammenſtoß, bei dem mehr als 10 Perſonen ſchwer verletzt 
wurden. Das Unglück iſt darauf zurückzuführen, daß eine Ran⸗ 
gierlokomotive das Haltſignal überfuhr und auf den am Bahn: 
teig haltenden Perſonenzug mit voller Wucht auffuhr, wodurch 
die drei Testen Wagen des Perionenzuges eingedrückt wurden. 


Deutich - kſch echiiche Vereinbarung über 
das Pachtgebiet in Hamburg und Stettin 


Verlin. Amtlich wird mitgeteilt: Nachdem die deutſche 
und die tſchechoſlowakiſche Regierung die im November v. 
Is. in Berlin im Entwuruf feſtgeſtellte Vereinbarung über 
die Durchführung der Artikel 363—364 des Verſailler Ver: 
trages betreffend das tſchechoſlowakiſche Pachtgelände in 

amburg und Stettin genehmigt haben, iſt am Sonnabend, 
en 16. Februar im Prager Außenminiſtertum dieſe Verein⸗ 

arung von den beiderleitigen Bevollmächtigten, deutſcher— 
eits vom Geſandten im Auswärtigen Amt, Dr. Seeliger. 
Uchechoflowakiſcherſeits durch den Gejandten Dr. Krofta, un: 
lerzeichnet worden Beide Regierungen werden nun Schritte 
un, damit der im Artikel 384 des Verſailler Vertrages vor⸗ 


. 


— 


gangskabinett ſollte eine große allgemeine Amneſtie erlaſſen, um 
einen dicken Strich unter die Rechnung der Diktatur zu ſehen. 
Die Regierung ſelbſt hüllt ſich in Schweigen; ſeit einer ganzen 
Woche it keine einzige offizielle Mitteilung herausgekommen. 
Die unentw gien Anhänger der Diktatur find beſorgt und nieder⸗ 
gedrhd:. 

Unbeſtreitbar machen einflußreiche 
dafür Stimmung. daß im Intereſſe des Thrones eine Aenderung 
des Regimes herbeigeführt werden ſollte. In der Geschäftswelt 
iſt man beſonders nervös, weil man nicht weiß, wie weit die 
Peſeta noch ſinken wird, was hauppächlich von London abhängt. 

Jedenfalls unterliegt zur Zeit die Diktatur ihrer ſchwerden 
Belaſtungsprobe, doch iſt es wobl möglich, daß ſie die Probe 
beſteht. 


ahlungsfähigleit 

verleugnen konnte, nachdem es bekannt wurde, daß auch 
der Montag eine FJorlietzung der deutſchen Ausführungen brachte. 
Das „Journal“ ſpricht es ganz oſen aus: Hinter den Kuliſſen 
jet es kein Geheimnis geweſen, daß nun ber Wericht über die 
deutſche Wirtſchaftslage beendet ſei. Als der Vorhang aber am 
Montag vormittag über die Sachverſtändigenkonferenz wieder 
aufgegangen ſei, habe die Bühne immer noch die gleiche Szenerie 
geſchmückt. So müſſe man ſich in dem Gedanken finden, daß die 


monarchiſtiſche Kreiſe 


Hauptaus prache um minde lens eine halbe Woche verſchoben ſei. 


Jedoch bleibe die eine Hoffnung, daß während der kommenden 
Tage ernſtliche Berichtigungen an der Darſtellung der deutſchen 
Wirtſchaftslage vorgenommen würden. Im übrigen weiß das 
„Journal“ zu berichten, daß Dr. Schacht und der Engländer 
Stamp den Auftrag erhalten hätten, die Arbeiten eines Unter⸗ 
ausſchuſſes vorzubereiten, deſſen Au gabe es ſein würde, gewiſſe 
Punkte der deutſchen Darſtellung näher zu unterſuchen. Nach 
dem „Matin“ wurde der Auftrag der Programmvorbereitung 
Owen Young erteilt, der ſich im Laufe des Montagnachmittag 
bereits mit ſeinen Kollegen in Verbindung geſetzt habe. 


geſehene aus einem deutſchen einem tſchechoſlowakiſchen und 
einem griechiſchen Mitglied‘ beſtehende u de e 
tritt, Kir die endgültige Entſcheidung in der gelegenheit 
zu treffen. 


Weitere Ansbreifung der Revolution 
iu Megito 

Neuyork. Im Nordweſten Mexikos dehnt ſich die 
Revolution ſehr ſchnell aus. Der Gouverneur von So⸗ 
nora, Fauſto Topete, verlangt in einem Ultimatum an 
den Präſtdenten Gil, daß Calles und andere bekannte Po⸗ 
litiker zwangsweiſe außer Landes geſchafft würden. Der 
Militärkommandant von Sonora, der über 11000 Mann 
an Truppen verfügt, hat die Südbahn eingenommen. Der 
Kriegsminiſter übernahm perſönlich das Oberkommando 
über die Regierungstruppen im Nordweſten. f 


6000 ſtreikende Schneider 
Reunort 6000 ſtreikende Schneider, Angehörige 
einer Gewerkſchaft, veranſtalteten im Mittelpunkt Neuyorks 
eine Kundgebung. Da ſie den Verkehr ſtörten, trieb die 
Polizei ſie auseinander und verhaftete einige hundert. 


— — . ———————————— ⏑ꝓàwũ—— 


Rußland lehnt ein Oſtlocarno 
nach wie vor ab 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, erklärte die Sow⸗ 
jetregierung, daß ſie trotz der Unterzeichnung des Litwinow⸗ 
Paktes nach wie vor ein Oſtlocarno ablehne. Der polniſche 
Wunſch, ein ſolches zu ſchaffen, werde ruſſiſcherſeits auf Wi⸗ 
derſtand ſtoßen. Nach der Unterzeichnung des Litwinow⸗ 
protokolls ſei der Gedanke eines Oſtlocarnos nicht am 
Platze 


Trotzki an Loebe 


Berlin. Reichstagspräſident Loebe hat am Montag 

abend folgendes Telegramm erhalten: „Pera, den 18. Fe⸗ 
bruar 1929. — Mich auf Ihre Erinnerungsanſprache im 
Reichstag am 6. Februar berufend, erſuche ich das hieſige 
deutſche Konſulat um betreffende Bewilligung. Leo 
Trotzki.“ . 
Der Reichstagspräſident hat dieſe Bitte befürwortend 
an das Reichskabinett weiter gegeben. Die in dem Tele⸗ 
gramm erwähnte Erinnerungsanſprache des Reichstagsprä⸗ 
ſidenten beſtätigt auch die Wiederkehr des 10. Jahrestages 
der Eröffnung der Verfaſſungsgeb dtſch. Narionalverſamm⸗ 
lung. Darin antwortete Loebe auf Zwiſchentufe von den 
Kommunisten „Wir haben ihnen und den anderen erſt die 
ſtaatsbürgerlichen Rechte gegeben. Vielleicht kommen wir ſo⸗ 
gar dazu. Herrn Trotzti in Deutſchland ein freiheitliches 
Aſyl zu gewähren.“ f 


Reichskabineit und Troßk Telegramm 
Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union erfahrt, wird das 
Reichskabinett zunächſt einmal den Bericht des deutſchen 
Konſulats der in dem beim Reichstagspräſidenten Loebe 
eingegangenen Telegramm Trotztis angekündigt worden iſt, 
abwarten. Das Reichskabinett braucht ſelbſtverſtändlich, 
nn es ſich mit der Frage einer Aufenthaltsgenehmigung 
Mr Trotzki befallen ſoll, amtliche Unterlagen, die noch nicht 
eingetroffen ſein können. 


Friedensverhandlungen in Afahaniſtan? 

London. Wie die „Daily News“ berichtet, hat Kiazim 
Paſcha, der Führer der türkiſchen Militärmiſſion in Afgha⸗ 
niſtan im Auftrage Aman Ullahs mit Habib Allah Bere 


sm uber eine Einſtellnug der Feindſeligkeiten ein⸗ 
geleitet. 

Nach Meldungen aus Bombay hat Habib Ullah die Bes 
ſchlagnahme aller in Kabul eintreffenden indiſchen Zeitun⸗ 
ſie zu Gunſten Aman Allahs Stime 


gen angeordnet, da 
mung machten. 


„Frauen Frankreichs — vereinigt euch “ 


Im Gegen atz zu den an eren Ländern Europas haben in Frank⸗ 
reich die Frauen ſpeder das Wahlrecht noch ihre ſonſtige recht⸗ 
liche Gleichſtellung mii dem Mann erringen können. Jetzt haben 
ſämtliche franzöſiſchen Frauenverbände ohne Unterſchied der par⸗ 
teipolitiſchen Einſtellung unter dem Präſidium von Frau April 
de St. Croiz (im Bilde) einen Kongreß nach Paris einberuſen, 
zer die Forderungen der franzöſiſchen Frauen nach politiſcher 
und sozialer Gleichberechtigung durchletzen will. 


Der Papſt betommi einen Hof-Sonderzug 


Auch paärſtliche Marken und Müuren. 

Mailand. Die italienische Regierung wied die Verſöynung 
mit dem Heiligen Stuhl mit dem Geſchenke eines mit modernſtem 
Komfort ausgestatteten päpſtiichen Hofzuges beſiegeln. Die Kou⸗ 
ſtruktionswerlſtätten der Staalsbahn haben bereits die Pläne 
ausgearbeitet und dem Papſt zur Genehmigung unlerbreiten fal- 
ien, damit der Jug für die erſte größere Reiſe des Papſtes ferlig⸗ 
geſtellr werden kann. Der üblichen Zuſammenzebung eines för: 
niglichen Hofzuges wird cin Waggon mit einer keſibar ausge: 
ihmüdten Kapelle hinzugefügt. Der Altar diefer Kapelle ſoll 
mir nichts geringerem als einem Madonna⸗Bildnis Raffaels 
ausgeſtattet werden, das die Regierung dem Papſt zum Geſchenk 
machen will. Der eigentliche Salonwagen des Papſtes wird 
nächſt Wohn: und Schlafraum ein Arbeitszimmer mit Bibliothet 
enthalten. Außerdem wird der päypſtliche Hofzug aus einem 
weiteren Wagen mit Empfangs⸗ und Eßzimmer beſtehen und für 
das Gefolge einen Speife⸗ und Schlafwagen ſowie einen Küchen 
und Gepäckwagen mitführen. er ganze Zug wird mit dem 
päpftlichen Wappen geſchmückt und die Junenausrüſtung des 
großen Salonwagens erfolgt in rotem Seidendamaſt mit den 
Wappen des Papſtes. Der Malländer Eifenbahningenieur Ca- 
ftelli har ſich verpflichtet, in ſechs Monaten die neue kleine Sta⸗ 
tion innerhalb der Stadt des Vatikans fertigzuſtellen. — Es 
wird verſichert, der niue päpſtliche Staat werde eigene Bphef⸗ 
marken ausgeben und eigene Münzen prägen. 


Bei der Schönheitsoperation 
das Ben ver oren 


Paris. Ein einzigartiger Prozeß kam vor dem Zivil⸗ 
ericht zur Verhandlung. Die Jugendliche, ſehr elegante 
Inhaberin eines Pariſer Modehauſes Frau Leguen, die 
augenſcheinlich von der Form ihrer Beine nicht reſtlos ent⸗ 
zückt war, hatte ſich einem Pariſer Chirurgen anvertraut, 
damit er ihrer Wadenlinie eine elegantere Form gebe. Nach 
dem chirurgiſchen Eingriff entzündete ſich das operierte 
Bein und mußte nach einigen Wochen abgenommen werden. 
Die unglückliche Modedame hat nun den Chirurgen auf 
Schadenerſatz verklagt. Das Gericht konnte ſich aber vor⸗ 
läufig noch nicht klar darüber werden, ob hier ein Fehler 
bel der Operation vorliegt oder nicht und hat ſich deshalb 
die Entſcheidung für acht Tage vorbehalten. 


Kann 
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Zur Aegyptenfahrt des, Grafen Zeppelin“ 


Eine Erklärung Dr. Edeners 


Friedrickshafen. Zu der Meldung, daß die Acgyptenfahrt 
des „Graf Zeppelin“ nicht ſtattfinden könne, weil fie der bri⸗ 
tiſchen Regicrung nicht erwünſcht ſei, erklart Dr. Eckener in 
mehreren amerikaniſchen Beättern wörtlich: „Meine Kenntnis 
des gemeldeten angeblichen Vorgangs beſchränkt ſich auf das, 
was die Zeitungen darüber jagen. Wir haben natürlich ſchon 
vor einigen Wogen ordnungsgemäß und beflimmungsgemäß das 
Reichsverkehrsminiſterium darum gebeten, für uns formelle Er: 
laubnis zur Ueberflisgung Aegyptens und einiger anderer Län⸗ 
der, die wir berühren wollten, zu erwirken. Aber wir haben 
bisher noch keine amtliche Antwort auf unſer Geſuch erhalten. 
Ich möchte aber ohne weiteres annehmen, daß die fraglichen 
Ztitungsmeldungen den Tatſachen nicht entſprechen. Natürlich 
iſt es mir nie in den Sinn gekommen, daß die engliſche Regie⸗ 


Mordtai e.nes poiniſchen Soldaten 


Warſchau. Sonntag hat ſich in einem hieſigen Siechenheim 
ein ſchweres Verbrechen ereignet, dem bereits zwei Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen find. Um 8 Uhr abends erſchien ein 
völlig betrunkener Soldat des 21. Infanterieregiments im Heim, 
um dort zwei untergebrachte Krüppel zu biſuchen. Im Zimmer 
waren außerdem noch drei weitere Perſonen anweſend, unter 
ihnen die frühere Braut des Soldaren. Der Soldat geriet mit 
ihr in Streit, zeg ſeinen Revolver und ſchoß blindlings um fich. 
Das 20 jährige Madchen und einer der Gäste wurden tödlich 
getroffen, während zwei weitere Perſonen ſchwer verletzt zuſam. 
menbrachen. Die zwei legten Kugeln feuerte der Soldat gegen 
ſich ſeleſt ab und verletzte ſich lebensgefährlich. 


Auf der Spur der Buankräuber? 
Berlin. Die Kriminalpolizei hat drei Brüder Saß 
unter dem Verdacht feſtgenommen, daß fie vielleicht an dem 
Einbruch in die Filiale der Diskontogeſellſchaft beteiligt ge⸗ 
weſen fein könnten. Sie haben ſich dadurch verdächtig ge⸗ 


| macht, daß fie ſchon feit geraumer Zeit auf großem Fuße 


Die gewaltige Gaserplofion in Berlin 


| 


rung, wenn dieſe und nicht vielmehr die ägyptiſche befragt wer« 
den mußte, je einer einfachen Vergnügungsfahrt des „Grof 
Zeppelin“ über ägyptiſches Gebiet irgendeine Schwierigkeit in 
den Weg legen und nicht vielmehr im ſportlichen und kultu- 
rellem Intereſſe eine ſolche Fahrt, ähnlich wie zur Zeit Amerika, 
auf das freudigſte begrüßen und fördern würde. Ich kann mir 
deshalb auch nicht vorſtellen, daß unſere Regierung geglaubt 
habe, erſt unter der Hand vorfühlen zu müſſen, ob die geplante 
Fahrt auch genehm ſei. Denn wir konnen doch nicht bei jedem 
harmloſen Schritt, den wir tun wollen, uns erſt überängttlich 
fragen, ob wir vielleicht, damit nicht bei irgendeinem wellfrem⸗ 
den Querkopf Verſtimmung erregen. Ich vermute deshalb, daß 
es ſich bei der Sache um ein Mizverſtänbnis handelt, das ſich 
bald befriedigend aufklären wird, 


leben, ohne ehrliche Einnahmequellen nachweiſen zu können. 
Es ſind bei ihnen auch verſchiedene Schmuckſachen gefunden 
worden, deren Herkunft ſie nicht glaubwürdig erklären 
konnten. Bei der Vernehmung haben ſie ſich bisher darauf 
beſchränkt, ihre Teilnahme am Bankeinbruch zu leugnen 
und unglaubwürdige Angaben zu machen. 


General Feng gegen die Nanking⸗ 
Regierung 
Peling. Die Nankingregierung hat den Befehlshaber der 
Truppen in Peking. General Fu, der als Anhänger Marſchalls 
Feng bekannt ift, feines Poſtens enthoben. General Ju hat der 
Nankingrogierung mitgeteilt, daß er nicht beabſichtige, dem Be⸗ 
fehl der Zentralregierung Folge zu leiſten. Im Zuſammenhang 
damit verlautet, daß Marſchall Feng beabſichtige, den Kampf 
gogen die Nankingregierung aufzunehmen. Marſchall Feng Toll 
ſich beim Stabe General Fus befinden. 


* re 


In der Nacht zum Sonntag iſt im Norden Berlins ein Gasbehalter der Städtiſchen Gaswerke mit 27 000 Kubikmeter 
Gas in die Luft geflogen. Die gewaltige Exploſion hat große Verheerungen angerichtet. 
hohen Backſteinbau. in dem ſich ein Eiſenkeſſel für 40000 Kubikmeter Gas befand, blieben nur die Fundamente übrig. 
Nur der über die ganze Nachl währende Schneefall hat das Umſichgreifen des Feuers und damit das Entſtehen eines 


noch größeren Unheils verhindert. — Blick auf den bis auf das Steinfundament 
zweiter Gaſometer, der von der Exploſton verfchont blieb. 
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ortſetzung. Nachdruck verboten. 


Der Brief, den fie ſoeben an Thea geſchrieben. hatte 
fie unwillkürlich zu einem Vergleich zwiſchen ihrem und 
der Freundin Leben herausgefordert, und das Ergebnis 
war eine innere Befriedigung. In wenigen Tagen tolite 
fie in dem Lande fein, deſſen Schönheit die Dichter be⸗ 
ſungen und vielfach beſchrieben haben, Und ihr Herz 
wurde von großer Vorfreude erfaßt. 

Da ertönte die Entreeklinge!l Sie hob lauſchend den 
Kopf. Ob die Mutter die in der Stadi Beſorgungen hatte. 
ſchon heimkehrte? Nein, eine andere bekannte Stimme 
ſprach zu dem Dienstmädchen. 


21. 


e, 
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Iſa ſprang auf. In demſelben Augenblick wurde die 
Tür geöffnet, und eine kleine, rundliche Dame ſchob ſich 


herein. * 

„Guten Morgen, meine liebe, junge Kollegin! Störe 
ich Sie nicht bei der Arbeit?“ 

„Durchaus nicht, Frau Arnold, bitte, treten Sie näher. 
und nehmen Sie Hütigit Platz Ich habe nur igeben einen 
Brief an meine Freundin geichrieben. er iſt fertig.“ 

Mi! Herzlichkeit ergriff Frau Arnold Iſas Hand. 

„Ich kann es mit nicht verſagen, ein wenig dei Ihnen 
vor zuſprechen. Sie Böſe, haben ſich jo lange nicht bei nir 
ſehen laſſen.“ 

„Verzeihen Sie, es gab fo viel zu tun —“ 

„Zu Ihrer großen Neiſe?“ 

„Ja; morgen wollte ich meinen Abſchiedsbeluch machen“ 

„Das ift lieb von Ihnen — ich erbarte Sie — aber, 
nicht nur auf einige Minuten, hören Sie““ 

„Für länger wird es mir nicht moglich jeln, liebe, ver⸗ 
ehrte Frau“ 

„Ich veritehe: Keine Ruhe — ein wenig Reriefieber 
und io weiter. — Sie find eigentlich zu heueiden Kleines 
Frau Arnold ſagte ſtete „Kleines“, obgleich Ila lie ein 


zerſtörten Gaſometers, 


Von dem vier Stockwerke 


rechts ein 


ai Stück Körperlänge überragte „Schade daß ſolche 
eiſe ſo unbändig teuer ılt. Sie Glückspilz können fie ſich 
freilich leiſten. aber unſereiner — na wenn ich einmal 
gut verkaufe. gehe ich auch in die Schweiz. — Kenne ſie 
zwar von A bis 3, aber die Sehnſucht zieht einen immer 
wieder hin.“ 

Wenn Frau Arnold auf das „Gut verkaufen“ warten 
wollte. würde lie die Schweiz wohl nicht mehr zu ſehen 
belommen, denn ihre Honorare waren nichts weniger als 
bedeutend zu nennen. 

Die Damen hatten unterdes Platz 
ſprach ihr Bedauern darüber aus, da 
zu Hauſe ei 

„Denken Sie nur, Liebſte, was mir neulich Inter⸗ 
eſſantes zu Ohren gekommen iſt“ ſagte Frau Arnold, nach⸗ 
dem fie Line Weile über gleichgültige Dinge geſprochen 
hatten „Mit Bruchhauſens Verlöbnis ſcheint nicht alles 
in Ordnung au ein 

„So machte Iſa peinlich berührt, und ſuchte von dem 
Thema abzulenken. indem fle durch eine andere Frage ge⸗ 
ſchickt darüber hinwegging Doch es gelang ihr nicht Frau 
aprt war zu voll davon und kam immer wieder darauf 
zurück. 

„Döten Sie nur! Die Braut hat einen Verehrer einen 
Jugendfreund aus der italieniichen Heimat, der ſich ihr 
wieder nähert und alle Ausſicht zu haben ſcheint, Bruch⸗ 
hauſen aus ihrer Gunſt zu verdrängen“ 

„O, wie entſetzlich,“ rief Jia. ganz erſtarrt von dem 
Gehörten. 

„Aber modern, ganz im Sinne unjerer Zeit. Sehen 
Sie mich doch nicht ſo erichredt und konſterniert an. 
Iſachen — die Laune und den Glauben an Ihre Ideale 
wollte ich Ihnen damit gewiß nicht rauben, ich habe auch 
nicht gedacht daß Sie die Sache ſo auffallen würden.“ 

Iſa holte tief und ſchwer Atem: „Was gehen ſie mich 
an!“ antwortete fie. ihr Mißbehagen zu nerhergen ſuchend 

„Nun lehen Sie.“ Frau Aragold ichlang zärtlich den 
Arm um ihre Schultern „Alſo wieder Kopf hoch! Eine 
Schriftſtellerin muß viel hören. um die Spreu von dem 
Weizen unterſcheinden zu können, und — intereſſant bleibt 


ae und ia 
ihre Mutter nicht 


— —— — —— ————————ů—ů—ů — — 


ch wollte den Et den ich vorhin an meine 
riefkaſten tragen“ 


„Gern, meine Mutter kann ich ſobald noch nicht zurück⸗ 
erwarten.“, 

„Schön alſo — brechen wir aul.“ 

Nach einer Weile verließen ſie zuſammen das Haus und 
gingen dem Tiergarten zu., 

Es war ein warmer, ſonniger Sommertag Im Tter⸗ 
garten duftete es nach Miejenblumen und Kräutern. und 
ein ſanfter Lufthauch machte die Temperatur angenehm. 

Die beiden Damen hatten über einem anregenden tes 
ipräch, das Berufsangelegenheiten betraf die vorangegan⸗ 
genen unerquicklichen Erörterungen über Bruchhauſens 
Verlobung fait vergeſſen, als Frau Arnold plotzlich Jas 
Arm erſaßte 

„Sehen Sie doch — ſchnell — da ſteht er ja.“ 

„Wer?“ fragte Iſa verwundert 

„Schnell — ſchnell — lener Mann an der Halteſtelle 
der Elektriſchen — ſie kommt ſchon an, er wird ſogleich 
aufſpringen, und dann ſehen Sie ihn nicht mehr. — Laſſen 
Sie uns ſchneller gehen“ 

An der Halteſtelle ſtand ein großer Mann, elegant, 
doch etwas künſtleriſch Heledet. den runden Künſtlerhul 
tief in die Stirn gedrückt. 

„Nur noch wenige Schritte waren fie entfernt — da kam 
die Elektriſche au. Zufällig wandte er den Kopf, und den 
wiuzigſten Bruchteil einer Sekunde ſchweifte fein Blick 
gleichgültig, wohl nur mechaniſch Über die beiden näher» 
kommenden Damen hin, dann ſprang er auf und die Elek⸗ 
triſche fuhr ab. . 

„Haben Sie ihn geſehen?“ fragte Frau Arnold. 

„Nur flüchtig“ antwortete Jia, „ein Hut beſchattete 
das Geſicht zu ſehr, auch war es uns nur einen verſchwin⸗ 
denden Augerhlick zugekehrt Wer war der Mann. der 
Ihnen ſolche Anteilnahme entlockt?“ (Fortſetzung folgt.) 


s: sutahülte u. Umgebung 


Goldene Hochzeit. 
Ihre goldene Hochzeit feierten am Sonntag in der 
St. Antsniuskirche Siemianowitz die Eheleute Robert und 
Maria Sperlich. 


Abraham. 

Seinen 50. Geburtstag feierte am geſtrigen Montag der 
Angaſtellte des hicigen Knappſchaftslazaretts Karl Pusz aus 
Sie nianowitz. Herr Pus; iſt bereits ſeit ewa 20 Jahren im 
hieſigen Lazarett tärig. Dem Geburtstagskind nachträglich ein 
herzliches Glückauf! 


Verlängerung des Termins zur Steuereinſchätzung. 
0, Das hieſige Finanzamt gibt bekannt, daß der Termin 
für die Einreichung der Einschätzung zur Einkommenſteuer bis 
zum 1. Mai d. J. verlängert worden iſt. An dieſem Tage müſſen 
ſämtliche Einkommensteuer Einſchätzungen abgegeben fein, 


2 Wieder fahrbar. 

8, Der 8,09 ab Kattowitz und der 8,31 ab Siemianowitz 
1 55 Chorzow verkehrende Perſonenzug iſt wieder eingelegt 
worden. 


Betrifft Beſitzer von Pferden in den Orlſchaften 
Siemienomwit, Bytkow und Mi Palkowitz. 

8. Zur allgemeinen Beachtung wird bekannt gemacht, 
daß obengenannten Beſitzern Gelegenheit gegeben iſt, beim 
Er und Verkauf mit der Abteilung der Pferde⸗ 
inſpektion, Garniſonkommando in Zalenze, jeden Monat 
vom 22.—30. Fühlung zu nehmen. Das Inſpektorat erteilt 
jede diesbezügliche Auskunft, beſonders über An⸗ und Um: 
meldungen bei Verkäufen. 


Eine 13 jährige Lebensretterin. 

Auf dem Hütienteiche in Siemlanowitz brach Kim Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen der achtjährige Erich Branntwein ein. Das Kind 
drohte hereits unter dem Eis zu verſinken, als die 13 Jahre alte 
Roma Miſer ſich an die Einbruchsſtelle kriechend wagte. Es 
gelang ihr auch unter Anwendung größer Vorſicht, das Kind 
aus der Einbruchsſtelle zu ziehen. Bravo 


N Rodel⸗Unweſen. 

25: Ein aller Abonnent teilt Nachſtehendes mit: Vor etwa 
3 Wochen kürze beim Verlaſſen des Biamtenhanfes in Laurz⸗ 
hütte eine Ingenieursgattin und zog ih einen doprelten Bruch 
des rechten Unterarmes zu. Dem Haube gegenüber befinden ſich 
nämlich eine leine Erhohung, die dazu benützt wird, um von 
hier aus über den Fußſteig bequem in das Haus zu rodeln. 

Als nun vor ein gen Tagen wieder ein kleiner Junge, der 
in dieſem Haue wohnt, in den Flur redelle, jtelfte ihn eine 
vorüdergehende Dame deshalb zur Rede, aber ohne dem Kinde 
irgendwie nahe zu treten. Daraufhin ſtürzte die Mutter des 
Kindes auf die Dame los und beleidigte fie in gröblichſter 
Weise, jtaıt ihr ungezogenes Kind zurecht uweſſen, was umſo 
verwunderlicher iſt, als die betreffende Mutter als ehemalige 
Lehrerin An pruch darauf erhebt, zu den gebildeten Areiign von 
Laurahütte gerechnet zu werden 

Ich glaube, daß mii die em wilden Rodeln ſchon ein Ende 
gemacht werden konnte oder daß wenisitens nich: die Fußſteige 
dazu benutzt werden, es waren ſchon genug Unglücksfälle. 

Uebrigens könnten mehrere Acbeitslcle auch einige Grocchen 
dadurch verdienen, daß man durch ſie die Bürgerſteige reinigen 
läßt, wenn ſchon nicht genug eigenes Perional da iſt. Wenn 
uch die Fußſtzige vor den Beamtenhäufern Privatgelände find, 
o M damit noch lange nicht pefagt. daß ntan ſich dort ſeine 

nochen brechen muß. 


Noch glimpflich abgelaufen. 
eo Das leichtſinn ge Anhängen an den Autobus hätte beinahe 
wieder Opfer g:fordert. Am gelirigen Montag nackmittags 
hängten ſich auf der ul. Staszyca zwei Knaben im Alter von 
ewa 12 Jahren an den nach Kattowitz fahrenden Autobus, um 


* 


Das Budget von Siemianomwitz 
für das Jahr 1929/30 


Steigerung um 28% gegen das Vorjahr — die Mehrausgaben für Bauzwecke 


Der ordentliche Etat der 41000 Einwohner zählenden G:- 
meinde Siemlanowitz erhöht ſich für das Jahr 1929⸗30 um 
290 000 auf 1410 000 Zloty, das ſind 20 Prozent bezw. 7,02 Zl. 
auf den Kopf der Bepölkerung. Der außerordentliche Etat iſt 
mit 680 000 Zloty gegenüber 548 000 Zloty im Jahre 1928 au: 
geſetzt. In dielem Jahre wurde der Betrag von 346 000 Zloty 
norwiegend für Verſchönerung des Stadtbildes und Straßen⸗ 
bauten ſowie nur in einem einzigen Falle für die Errichtung 
einer neuen Turnhalle verwendet. Im neuen Etatsjahr ſind 
außerordentlich 500 000 Zloty für den Neubau eines Arbeiter⸗ 
wohnhauſes von 48 Wohnungen an der Schulſtraße und 130 000 
Zlpin zwecks Erweiterung des Gemeindegymnaſtums, frager 
deutſches Lyzeum, vorgeſehen. Der Neub zu der Zadzawkaſchule 
wird aus Subventionen und einer Anfeihe beſtritten, kommt 
aber erſt im Sommerhalbjahr zur Aus prache. In der Ausgabe 
treten vorwiegend in Erſche inung: 

Apminiſtrationskoſten 340 000 Zloty, für Unterhaltung der 


Schulen 424 000 gegenüber 298 000 Zloty im Vorjahr. Die 
Öffentliche Fürſorge (Armenfürſorge uſw) präliminiert mit 
157.000 gegen 113 000 Jloty des vergangenen Jahres. Straßen⸗ 


bauten und Unterhaltung find nur mit 104 000 gegenüber faſt 
350 000 Zloty im Jahre 1928 angeſetzt und ſehen 1929 keine 
Neu- ſondern nur Beendigungsarbeiten nor. 


An Einnahmen ſind gebucht 113 000 Zloty zu erwartende 


Subven lionen; Abgaben uns der Benn! ung der Gemeindeein⸗ 


richtungen, Plätze ww. ſind mit 243000 gegen 255 000 Zloty im 
Vorjahre ange etzi. Die fehlenden 9060 Zloty ſind durch Strei⸗ 
chung der Feuerwehrpflichtabzabe entſtanden. Die Staats⸗ 
ſteuern in der Gemeinde bringen 410 000 gegen 255 000 Zloty 
im Jahre 1928 und die Zucchläge zu den Siaatsſteuern 203 000 
gegen 138 000 Zloty; dies bedeutet eine prozentuale Erhöhung 
gegen das Vorjahr bei den Staatsſteuern um 42 Prozent und 
bei den Steuerzuſchläögen 32 Prozent, welche Beträge eniſchi den 
zu hech gegriffen ſind. 

Vorſichtiger abgewägt iſt die Gemeindeſteuer, zu der Ge⸗ 
werbeunternehmen, Gruben uw. zu rechnen find. Diele E.ns 
nahmen ſind mit rund 282 000 gegen 274000 Zloty im Vorfahre 
angetetzt, bringen alſo nur ein Plus von 8009 Zloty. 

Allerdings iſt dieſer Steuerpoſten ſtark von einer guten, von 
keiner Seite beuntuhigten Wirtſchaftslage abhängig. Die Ge⸗ 
meindeſtcuerzahler ſind für Siemiangwitz vorwiegend zwei 
Gruben, ein großes Hüttenwerk und die beiden Firmen Fitzner. 


Lohnſtreitigleiten, die ja nicht ausgeſchloſſen ſind, können den 


Steuerpeften ſtark erſchüttern; ebenſo ſind die Staarsſteuern 
dann derelben Schwankung unterworfen. 


Die biſenbahn und die Waggongeſtellung 


Zweierlei Statiſtiken — Die Eiſenbahudirektion hat vollſtändig verſagt 


Die Kohlenhalden bei den ſchleſtichen Gruben find in den 
letzten Monaten gewaltig angewachſen. Scha ungsweiſe liegen 
auf den Holden über 2 Millionen Tonnen Kohlen, und in dent 
üdrigen Polen werden um jeden Zentner Koglen Kampfe ge⸗ 
jührt, bei denen bereits blutige Zu ammenſtöße zu verzeichnen 
ſind. Das Verkehrsminiſterium hat Erklärungen abgegeden, die 
nur das beſagen, was wir alle wiſſen: Der Froſt hat verſchuldet, 
daß die Verſorcung mit Kohlen eine ſo ſchlechte iſt, daß man ſich 
um Kohlen prügeln mußte. Die Eiienbahn jagt, daß ſie infolge 
der Kälte und Schneegeſtöber im Monat Januar um 3042 Wag⸗ 
gons zu 10 Tonnen weniger ſtellen konnte, als angefordert 
wurde Im Dezember — jagt die Eiſenbahn weiter — hat ſie 
um 4673 10⸗Tonnen⸗Waggons weniger ſtellen können, als ange⸗ 
fordert wurden. Wurden dieſe Angaben ſtimmen, dann wär: 
fojt der gange Bedarf an Kohlen gedeckt und man hätte von 
Kohlennot nicht geſproch n. Die Grubenrerwaltungen haben 
eine andere Auſſtellung über die angeforderten und geſtellten 
Wapgons gemacht, die gewaltig von der Aufſtelung der Elen⸗ 
bahn abweicht, und dieſe dürfte ſtimmen. Es genügt, wenn 
man über die Waggongeſtellung mit den Berrarbeitern ſpricht, 
um ji zu überzeugen, daß die Gruben recht Haben. Nach die er 
Aufſtellung hat die Baynrerwaltung im Dezember um 58 788 
Kohl nwagen weniger geſtellt, als angefordert wurden. Das 
Sobsgemiht betrug alſo 567000 Tonnen Kohlen, die wegen 
Waggonmangel nicht abgeſetzt und auf die Halden g.chütiet 
werden mußten Dabei waren die Shneeverwehungen im De⸗ 


zember garnicht ſo groß geweſen, die die Verſäumniſſe der Bahn⸗ 
rerwaltung enſſchuldigen könnten. 


Im Januar war die Waggongeſtellung noch viel ſchlimmer 
als im Dezember, da die Bahnmerwaltung 89 281 Waegons 
weniger ſtellte. Es handelt ſich in dieſem Falle um ein Kohlen⸗ 
auanınm von 890 000 Tonnen, das wezen Waggonmangel nicht 
abgeſetzt werden konnte und auf die Halden geſchüttet werden 
mußte. Freilich gab es im Januar ſtarke Fröſte und Schnee⸗ 
verwehungen, aber ſie ſind nicht allein ſchuld daran, daß die 
Eiendahn ihrer Aufgabe nicht gewachſen it. Schließlich muß 
doch die Bahnverwaltung mit der kalten Zeit im Winter 
rechnen und ſich für dieſe Jar u entiprechend vorberenen, was ja 
in den meiſten Löndern auh geſchehen iſt. Die polniſche Baha⸗ 
verwaltung hat keine Vorſorge getroffen, und der Zugverkehr 
war bei uns der denkbar ſchlechteſte. 


Die erſte Hälfte des Monats Februar haben wir berei.s 
hinter uns und wie ſieht es im Februar mit der Wogaondeſtel⸗ 
lung aus? Bis zum 10. Februar hat die Bahnverwaltung den 
Gruben 2043 Waggons geſtellt, während wöchentlich gegen 14000 
bendiigt weiden. Das ſind gerade 18 Prozent der angeforderten 
Wagen. Dieſe Maggonmiere zeiligte ſchreitliche Folgen. Im 
ganzen Lande hat der weiße Ted eine reiche Ernte gehalten, 
wahrend bei uns in Polniſch⸗Oberſchleſten Feſeiſchichten ange⸗ 
legt wurden. Man hört überall Klagen der Arbeiter, daß ſie 
wegen Waggonmangel feiern müſſen. 


ſich don dieſem auf ihren Schlittſchuhen durch die Straßen ziehen 
zu laſſen ohne daran zu denken, daß der Autobus auf dieſer ger 
raden Straße eiue größere Geſchwindigkeit annimmt. Vor dem 
Bahnburgang bei Nrichmann ließen nun die beiden Jungen 
den Autobus los, ſtllrzten und kullerten im Knäuel durdeinans 
der Es iſt ein direktes Wunder, daß ſie ſich nicht Hals und 
Beine gebrochen oder ſich gegenlcitig mit den Schlittſchuhen ver: 
letzten. Sie haben ſich doch derartig beſchunden, daß ihnen die 
Luſt zu weiteten ähnlichen Fahrten wohl vergangen fein wird. 
Dieſer Vorfall ſollte den anderen Jungen zur Warnung dienen. 


5 Aattowiter Wachenüberſicht 


Die Aufloſung des Schleſiſchen Seim. — Verhaftung des Ge 

ſchäftoführers des Deutſchen Volksbrudes Ulitz. — 26 Milliouen⸗ 

Budget der Wojewodſchaftshnuptſtadt. — Was hat der Kattomitzer 

ſechlachthol im Jahre 1928 geleiſtet. — Der Froſt läßt nach, die 

Cis⸗ und Rodelbuhn wieder im Betrieb. — Veranſtaltungen der 
Woche. Der Fußballbetrieb wird wieder aufgeuommen. 
Kattowitz den 17. Februar 1929. 

Die abgelaufene Woche war voll von Senjationen Am 

Donnerstag früh langte in Kantowitz die Nachricht von der 
Auflöſnug des Schleſiſchen Sejms 
ein. Dieſe hat in der geiamten Oeffentlichteit eine nich geringe 
Ueberraſchung hervorgerufen, zumal in dem Auflöungsbekret 
nicht der Tag der Neuwahlen bebannt gegeben wurde. Es 
iſt daher mit Sicherheit anzunehmen. daß dieſe ſehr ſpät ausge⸗ 
ſchrreben werden, und vor allen Dingen, daß bezüglich der Wahl⸗ 
ordnung noch eine Ueberraſchung zu erwarien iſt. 

Gewaltiges Uufrehen in der ganzen Welt erregte die nach 
der Auflöſung des Schleſiſchen S:ims erfolgte Verhaflung des 
Geſchäftsführers des Deur chen Volksbundes und bisherigen 

Abgeordneten Ulitz, 

der pon der Staatsanwaliſchaft beſchuldigt wird, Beihilfe einem 
Militarpflichtigen zur Flucht nach Deutſch⸗Oberſchleſien geleistet 
zu haben. Obwohl der Staatsanwalt in dieler Angelegenheit 
zweimal einen Auslieferungsantrag an den Schleſiſchen Sejm 
ſtellte, wurde dieſer nach eingehender Beratung ſowohl von der 
Geſchaftsordnungskomm! ſion als auch vom Plenum mit großer 
Mojorität abgelehnt. Gegen die Verhaftung hat der Deutſche 
Volkehund beim Völterbund ſofort Proteſt eingelegt. 

Der Haushaltungsplan unſarer Wojewod⸗ 
IHaftshauptſtadt ſchließt mit impofanten Zahlen 
5. Die ordentlichen und außerordentlichen Einnahmen und 
usgaben ſchließen mit 2537 000 Zloty ab. Davon find ordant 
liche Einnahmen und Ausaben 13 630 090 Zloty. außerorden 
liche Einnahmen und Ausgaben 12 177 000 Zloty. Die ordenl⸗ 
lichen Ausgaben werden für folgende Zwecke auvgogeben: 1. Wi: 
gemeine Verwaltung 3 396 821.10 Zlein; 2. Kommunaldermäcen 
Inſtandhaltung ſtädtiſcher Baulichkeiten ujw.) 408 317.43 Zloiy; 
% Sıädı. Betrieb: 183 750 Zloty; 4. Schuldennilg 3 901 625.57 
Zloty; 5. Umerkaltung öffentlicher Wegeaula und Pläre 
873652 Zloiy. Vermeſſun en und Ausbau der Stadt 11590 ZI. 
3. Schulweſen 3 183 087 Zloty; 7. Bildun isweſen (Kultur und 
Kunſt) 305 000 Zloty, 8. Volksgeſundheitspflege 2 561 812 Zloty, 


9. Oeffentliche Wohlfahrisfürſorge 895780 Zloty; 10. Unter⸗ 
ſtützung des Handels und Gewerbes 205200 Zloty, 11. Unter⸗ 
ſtüyung der Landwirtſchaft (zunächſt kein Betrag vorgeſehen): 
12. Oeffentliches Sicherheitsweſen 508 4% Zloty, Leiſtungen jür 
andere Kommunalverwaliungen (Betrag fehlt), 13. Verſchiedene 
Ausgaben 138 988.90 Zlotn. Die Deckung dieler Als⸗ 
gaben fol durch Einnahmen aus nachſtehenden Poſi ionen 
erfolgen: 1 Kommunalvermögen (Einnahme aus verpachteren 
Grundſtügen Usw., ferner Marktgelder, Standgebühren uſw.) 
1345 96267 Zloty; 2. Städtiſche Beiriebe (Waſſerwert, Schlacht⸗ 
baus, Stadttheater ul w.) 501 000 Zloty; 3. Subventionen und 
Dotsiicnen 567 500 Zlory; 4. Rückzahlungen (Mietsgebühren für 
ſtädtiiche Wohnungen ufw.) 130 500 Iloty; 5. Zerwallungse'nnah: 
men (Erbühren) 77 400 Zloty; 6. Gebühren für Venu' ung ſtüͤdti⸗ 
ſcher Einrichtungen (Krantenhäuler, Badhaus, Shulen, Fruer⸗ 
wehr uw.) 166 826 Zloty; 7. Zushüffe 200 342 Zloty; 8. Anteile 
an der direkten Staatsſteuer 4860 000 Zloty; 9. Zucchläge zur 
Staatsſteuer 2 765 000 Zloty; 10. Stadtiſche Steuern (Hunde, 
Luſtbarteits⸗, Billetifteuer uiw.) 1699 500 Jloty, verſchiedene an 
dere Einnahmen 45 968.73 Zlotn. — Für die außerordentlichen 
Ausgaben in Höhe ven 12 177 000 Zlory ſient dag Budget auch 
eine entſprechende Deckung durch außerordentliche Einnahmen 
vor. Bei dem außerordentlichen Budgel handelt es ſich fait aus⸗ 
ſchließlich um Inveſtitlonen (Zenzral⸗Kranlenhaus, Schwimm⸗ 
anſtalt, Markthalle, Stadion, Beamtenhäujer uſw.). — Die im 
° käbtifhen Schlachthof 
im Jahre 1928 geteijtete Arbeit läßt ſich am beiten aus folgender 
rom Magiſtrat veröffentlichten Statiſtik etſehen: Zur Abſchlach⸗ 
lung gelangten im Vorjahre 9288 Rinder (Kühe und Oder), 
d112 Kälber, 121665 Shwene, 851 Schafe, 678 Ziegen und 718 
Pferde. Geichafft wurden überdies nach dem ſtéöditſchen Schlacht 
hof in Kattowitz 1038 berzits abgeichlachtete Ninder, 11 869 Käl⸗ 
ber, 1531 Schweine, 4 Schafe und 49 Ziegen. Die Geſam 
Schlalhtziffer wies 156 144 Stuck S lachfttere auf, Da von waren 
für den Inlandsverbrauch 10 276 Rinder, 19981 Kälber, 62 987 
Schweine, 855 Schafe, 718 Ziegen und 716 Pferde, dagegen für 
den Expori nach dem Ausland 60510 Schweine beſtmmt. Wie 
erſichtlich. hielt ſich die Ziffer der für den Anlandsverbrand be: 
reitgeſtellten geſchlachteten Schweine und die Ezvortziffer nahen 
di Wage. Bcſchlagnahmt worden ſind 752 Stück Schlachivieh 
infolge veiſchiedener, mehr oder weniger gefährlicher Tir rerkran⸗ 
kungen (Trichinen 11). Hiervon ſind an die Freibaſt nach noch⸗ 
maliger Unterſuchung durch den Veterinärarzt 531 Stück Vieh 
überwieſen worden. während 221 Stück Schlachtvieh vernichten 


werden mußten. Es verblieben danach als talſachliche Fleiſch. „ weißen und eine Anzahl Meiſterſchaften erringen. 


Unfälle. 

23 Beim Zerkleinern von Holz in der Laurahütte 
ſprang dem Arbeiter Valentin P. ein Holzſcheit gegen den 
rechten Arm und fügte ihm einen Unterarmbruch zu. Er 
wurde in das Hüttenlazarett geſchafft. 

Ferner riß einem Arbeiter W. in der Hobelwerkſtatt 
eine Fräsmaſchine 2 Finger der linken Hand auf, auch W. 
mußte in das Lazarett gebracht werden 


menge für den Inlandsverbrauch 10217 Stück Rinder, 19 932 
Külber, 62 960 Schweine 850 Schafe. 715 Ziegen und 707 Pferde. 
Zu bemerken iſt noch, daß bei 2799 ab geſchlachteten Rindern und 
18 717 Schweinen verſchiedene Teile, hauptſächlich innere Organe, 
wie Lungen, Leber. Magen, Darme ufw., gleichfalls befhlage 
nahmt und vernichtet werden mußten, nachdem feſtgeſtellt wurde, 
daß dieſe Fleiſchteile für den Genuß nicht einwandfrei waren. 

Infolge der außercewöhnlichen Kälte in den Tetten Tagen 
wurde von der ſtädtiſchen Garienbauperwal'ung die Eis» und 
Rodelbahn im Süopark für einige Zlit gechloſſen, um die Ber 
nuber, al o hauplfächlich die Schuljugend, vor geſundheitlichen 
Scheden zu bewahren. Infolge der glückliche rweiſe ſich anbahnen⸗ 
den müderen Temperatur iſt ſowohl die Eislaufbahn als auch 
die Redelbahn wieder freigegeben worden, nachdem beide Bahnen 
in gu'en Zuſtand gebracht worden ſind. Jetzt herrſcht wieder 
fröhliches Treiben draußen im Südpark das hoffentlich 
noch einige Zeit anhalten wird. — 

N Im deutſchen Theater 

gab es wieder einmal eine. Nachtvorſtellung. Am letzten 
Montag trat nach einer Wiederholung von Rudolf Fitzeks „Men⸗ 
ſchen des Untergangs“ das UÜkraiuiſche Volksballett 
auf. das mit ſeinen eigentümlichen Volkstänzen die zahlreichen 
Zuſchauer begeiſterte. Am Freitag amüſierte man ji köſtlich bei 
der „Schönen Helen“ ven J. Offenbach., die wohl noch einige 
Male infolge des greßen Erfolges in Kaniowitz wird aufgeführt 
werden müſſen. — Die Kattewitzer 

Kinos 
brachten in der abgelaufenen Mode eine Anzahl ſehr guter Fums 
heraus. Im Kino „Rialto“ gab es den Film „Im Rüdes⸗ 
heimer Schloß ſteht eine Linde“ zu ſehen, der Ausſchnitie echten 
rheiniſchen Lebens zeigt. — Der aus dem „Kurier des Zaren“ 
ehr bekannte ru ſi che Füm'chauſpieler Iwan Mozzuchin gib 
im Kino „Rapirol“ in einem Meiſterwerk „Der Präſident“ 
eine kurze Gaſtrelle in Kattowitz. — Im Kino „Apollo“ konnte 
man die bildſchöne Jaqueline Logan als Raubtierbändige rin 
im Film „Die Leorarden⸗Lady“ bewundert. 

Die grimmige Külte, die Gott ſei Dank endlich gewichen iſt, 
ruft wieder die graßze Fußballgemeinde auf den Plan. Bereits 
am kommenden Sonntag ſollen die erſten Fußballſpiele ſteigen, 
als Borjpiele zur diesjährigen Meiſterſchaft, die am 17. März 
beginnt. — Die Boxer haften am heutigen Tage ihre Meiſtei⸗ 
“haften im benachbarten RNyslowitz ab. Hoffentlich werden 
ſich die Kittowitzer Vertrerer des Rufes unferer Wojewodſchafts⸗ 
haupiſtadt als Meltopete des pelniſchen Boxſpones würdig er⸗ 


R. N. 


Alkoholvergiftung einer Achtjährigen. 

⸗o⸗ Ein trauriger Unglücksfall ereignete ſich am 1 
Sonntag in Sıemianowig Die jährige Frieda Grzeſik 
nahm eine Flaſche Alkohol und trank in einem unbeachteten 
Augenblick eine größere Menge davon. Dadurch erlitt fie 
ſo ſchwere Vergiftungen. aß ſie unter heftigen Schmerzen 
noch am ſelben Tage verſtar 


2 Glüdsipiele. 

28 Weil ein Siemianowitzer im Spiel jeine en Löh⸗ 
nung verfvielt hat meldete ſeine Ehefrau beide pieler der 
Polizei. Nach dem Geſetz haben allerdings Beide eine Be⸗ 
ſtrafung zu gewärtigen. 


Rohrbrüche an der Tagesordnung. 
s- Wieder hat ein großer Rohrbruch die Beuthener⸗ 
Wa in Siemianowitz bis an das Kaffee Wengrzyk ohne 
a gelaen. Die Arbeiten nahmen den ganzen Sonntag 
nfpruch, deswegen gibt es aber immer noch kein Waſſer 
in vielen Häuſern dieſes Teiles. 


Alter Turnverein. 
o- Am Sonnabend, den 16. Februar 
Turnverein im Vereinslokal ſeine fällige Monatsverſamm⸗ 
lung ab, welche ausnahmsweiſe ſchwächer beſucht war. Da | 
die Tagesordnung nur einige unweſentliche Punkte auf: | 


hielt der Alte 


wies, wurde fie in kurzer Zeit abgewickelt, ſodaß bald zum 
gemütlichen Teil übergegangen werden konnte. 


Cäcilien⸗Verein St. Antonius. 

:5: Die Proben in diefer Woche finden am Dienstag und 
Donnerstag, abends um 8 Uhr, in der Sakriſtei ſtatt. Es 
wird gebeten, wegen Neueinſtudſerung einer Meſſe vollzählig 
zu erſcheinen. 


Selbſtbewirtſchaftung. 
- 15: Ab 15. d. Mts. hat der Beſitzer des Kosdonſchen Re⸗ 
ſtaurants die Bewirtſchaftung ſelbſt übernommen. 


Der heutige Wochenmarkt 

bot das übliche Bild, viel Käufer und viel Ware, für welche 
man zahlte: Grünzeug 100, Aepfel 40-50, Mehrrüben 1520, 
Kruut 20—25 und Zwiebeln Groschen pro Pfund. 
Welſchkohl 20 Greſchen pro Kopf. — Kochbutter 3.50, Eßbutter 
3.80, Deſſertbutter 4 Zloty pro Pfund. — Eier pro Stiick 35— 10 
Groſchen. — Rindfleisch 1.40, Kalbfleiſch 4.30, Schweineſle ch 
1.50, Speck 1.60, Talg 1.20, Krakauerwurſt 2, Leberwurſt 2, 
Preß wurſt 2 und Knoblauchwurſt 1.80 Zl. pro Pfund. 


Sporlliche⸗ 


Die Sieger bei den Boxmeiſterſchaften. 
Die Endkämpfe der Boxmeiſterſchaften brachten harten Sport 
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und folgende 
Sieger: 
Papiergewicht: 1. Michalski (B. K. S.). 2. Moczko 2 (B. 
K. S.) 
Fliegengewicht: 1. Moczko 1 (B. K. S.), 2. Dyga 109:Myst ) 
Bautamgewicht: 1. Pyka (B. K. S.), 2. Pawlica (B. K S.) 
Federgewicht: 1. Gorny (B. K. S.), 2. Kaczynski (09⸗Mysl.) 
Leicht⸗ und Weltergewicht vakant bis zum 2. März. 
Mittelgewicht: 1. Wieczorek (B. K. S.), Latoska (Stadion 
Krol.⸗Huln) - 
Halkihwergemidt: 
(09: Myslomis). 


Schwergewicht: 1. Kupka (Polizeiklub), 


1. Ziemniowski [Orzegow). Cyba 


2 Wocka (06⸗Mysl.) 


Wann wird der Stadtekampf Kattowitg.—Laurahütte ſteigen? 

Auf die Anfrage der Laurahütterz Sportvereine, wann der 
traditionell gewordene Städtekampf Klktewig.-Lauratütte zum 
Austrag gelangt, teilte der Verbaudstapitün Herr Laband mit. 
daß höchſtwahrſcheinlich diefes Treffen am Karfreitag, den 29. 
März ſtatteinden wird, und zwar auf dem Kolcjowyplatz in Kat⸗ 
tou 5. Im eriten Spiel ſiegte bekanntlich die Laurahütter 
Eli überlegen 1:0 und gewann zum erſten Male den vom 
Bürgermeiner Poppek geſtifteten Pokal. Geſpanut iſt man. wie 
die hieſigen ſich dees mal aus der Affäre ziehen werden. In einer 
Sitzung der Vereinsverrreter, die noch bekannt gemacht werden 
ird, ſoll die Mannſchafi aufgeſtellt werden. 


guter Vater, Großvater und Bruder 
der Tagessteiger a. D. 


im Alter von 60 Jahren. 
Dies zeigen Schmerzerfüllt an 
Siemianowice, den 19. Februar 1929. 


Marta Baron als Gattin und Kinder 


hause, ul. Matejki.9 aus, statt. 


e 


von unübertrefflicher Güte 


Zu haben in Zuckerwaren-Handlungen 


General-Vertreter Jsnacy Spira 
. Kraköw, Poselska 22. 


zahlreich 


Nach langem arbeitsreichem Leben verschied am 
18. d. Mts. mein / geliebter treusorgender Gatte, unser 


Teofil Baron 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet Donnerstag früh 8½ Uhn vom Trauer- 


— 


K. S. 07 Laurahütte. 
(Tennisabteilung.) 

Die Mitglieder werden gebeten zu der am Freitag ud 
im Vereinslokal Duda ſtat. endenden Sitzung punktlich und 
zu erſcheinen. Tiſchteunistmurnier mit der Kattowiter 
Tennisvereinigung in Kattowitz. 

(Fußballabteilung.) 

Wir machen nochmals aüfmerk am, daß ſämtliche Sport⸗ 
ſachen, die dem Verein angehören, umgehend dem Gerätewart 
Herr Sokolowski abzugeben ſind. Der Klubabend am Freitag 
fällt aus. 


Gottesdienitordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Mittwoch. den 20. Februar. 

1. hl. Meile ſur verſt. Paul Muc. 

2. hl. Meſſe für perſt. Franciska Brejza und Tofter von 
der Marianiſchen Kongregation. 
3. hl. Meſſe zur hl. Thereſia im Fege⸗ 
feuer. 

Kath. Marrkirche St. Antonius. Qanrahütte, 
Mittwoch, den 20. Februar. 
6 Uhr: für die verlaſſenen Serlen. 
635 Uhr für ein Johrtind der Familie Nieſobski. 
Donnerstag, den 21. Februar. 

6 Uhr: für verſt. Karoline Maclawek. 

6% Uhr: für verſt. Mathias, Bronielawa und Anna Sli⸗ 
wiok und Verwandtſchaft. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 20. Februar 


für alle Seelen 


7% Uhr: Jugendbund⸗Turnſtunde. 
Donnerstag, den 21. Februar. 
6 Uhr: 2. Paſſionsgottesdienſt. 
7% Uhr: Kirchenchor⸗Herrenprobe. 
Freitag. den 22. Februar. 
7% Uhr: Kirchenchor⸗Damenprobe. 
7 Uhr: Jugendbund⸗Turnſtunde. 


- = 2 = 
eee eee ee eee eee, 


i Deuiſches Theaker Kattowitz 
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Irrgarten der Liebe. 


Schwank in drei Akten von Hans Sturm. 

Der geſtrige Abend war durchweg dem Element, des La⸗ 
chens gewidmet. Ein famoſer Sa wank mit witzigen Einfal⸗ 
len, Binſenwahrheiten und einer ſehr netren Hondlung. Nas 
türlich iſt es wieder die Liebe und auch die Ehe, über deren 
Auswuchſe und Auswirkung nicht zu ſtreiten iſt. Die Geſcheh⸗ 
niſſe ſind luſtig und interejjierend bis zum letzten Augenblick 
und trotz ſcheinbarer intimer Angelegenheiten ſpielt ſich alles 
ſehr diskret ab. In dieſem „Srrgarter der Liebe“ ging es 
durck zus anständig zu und vor allem mußte man herzlich 
laden, nickt nur über das, was auf der Bühne geſchah, ſondern 
vor allem über die köſtlichen Typen, die der Verfaſſer aus dem 
Lobcu Aezauegsgeilien Bat: den jungen Maler der die Liebe 
von der richtigen Seite anpadt und auch Erfolg hat, den 
„ollen“ Genießer — Junggeſellen, dem ſogenannte „Liebe“ ein 
Schnippchen ſchlägt und der daher im entſcheidenden Moment 
leer ausgeht, den ältlichen Witwer, der vor lauter Liebe, glänzt 
und jünglingshaft wird und „ſie“ auch erobert und endlich den 
„diskreten“ Herrſchaftsdicner, der mit unglaublicher, diskreter 
Frechheit über alle Begebenheiten“ im Leben ſeines Heron 
hinweggeht, ferner die zwei gegensätzlichen Frauengeſtalten, 
höhere Tochter und „Verhaltnis“, deuen aber der geſunde Min: 
ſchenverſtand beiden zum guten Recht verhilft. Die tollen 
Mikverjftändeille und Verweclſlungen löſen ſich alle in Wohl⸗ 
gefallen auf, daß der grötzte Lügner endlich einmal leer dabei 
ausgeht. 

Kurzer Inhalt: 
Friedrich Bauer unterhält eine Liagiſon mit einer 


der reiche und genußſüchtige Junggeſelle 
Sängerin, 


hat ſich aber mit einem Profeſſorstöchterlein verlobt! und muß 
wohl oder übel mit ſeiner ziemlich bewegten Vergang:uheit abs 


—— | 


oder 


Nenſtmädchen 


wird gejudt! 
Anmeld. v. 7 ½8 Uhr 
abends ul. Pszczelnica 
(Bienhofſtr.] Nr. 10 all. | 


orbt ständie: 19 


eue Leser! | 


de Dass, dene wre! 
Stra der Mac. je damen 
da Schuhpwis, duo 
n hben de Schuhe) 


ſchließen. Der Schwiegerpapa zieht Erkundigungen ein und 
erfährt von dieſen „Beziehungen“. Am ein gutes Ende zu 
machen, wird beſchloſſen, alles auf eine Verwe lung zurückzu⸗ 
führen. indem der Stiefbruder Friedl Bauer b auftragt wird, 
der Sängerin Iſolde alles „be izubringen“ und dann bie Rolle 
des Bruders zu überneynſen, ja, ſogar die nette Villa mit bus 
zu, die Bauer ihr eingerickter hat. Aber alles kommt anders. 
Friedl findet in der Villa Aſta, die Profeſſorstoch ter, welche 
kam, um die Villa zu mieten und auf Jfolde wartet, welche 
wiederum inzwiſchen vom Schwiegervater mit Liebe umworben 
wird. Der Stiefbruder, ein luſtiges Sumpfhuhn, erzählt nun 
der vermeintlichen Sängerin alles in der Meinung, daß er die 
Nichtige vor ſich hat, er kann aber nicht lügen. weil er ſich 
kurzerhand in das reizende Mäd. ] verliebt hat. Sie gebt auf 
alles cin, und es folgen nun Momente grötzter Heiterkeit, bis 
fir dann alles auflöſt: Mita liſt ihre Verlobung mit Friedrich 
und heiratet Friedl. Friedrich will nun Tlolde heiraten, doch 
dieſe wendet ſich von ihm ab und eilt in die Arne des Pros 
feſſors, jo daß derjenige, welcher den Schwindel angezettelt hat, 
leer ausgeht und ſich dann mit einer „verfloſſenen Liebiten“ 
tröſten muß. 


Geſpielt wurde glänzend, Otto Lange gab den ſüß⸗ 
lichen, älteren Herrn mit zwerch ellerſchütternder Maske. Ges 


radezu überraſchend gut ſtellte Alexander Ivo den Maler 
Friedl dar. Es ſcheint, daß man das Talent hier bisher nicht 
in richtige Bahnen geleitet hat, da ihm das Heitere und Jun⸗ 
genhafte ſehr zu liegen ſcheint Eine ſehr anerkennenswerte 
Leiſtung. Herbert Schiedel verkörperte den in Lügen 
verſtrickten Bräutigam mit der notwendigen Nerveſitat. Ein 
liebes, geſcheites Mädel war Ilſe Hirt, während Doris 
Haäanſen diesmal ſelten dezent und iuzendiam, aber ſehr ger 
ſchickt ihre Rolle erfüllte, allerdings für eine Süngerin etwas 
zu ſehr nüchtern. Hans Mahlau zeigte als Diener wahre 
Spitzbubenmienen und wußte aus dieſer unbedrutenden Pers 
ſon alles hetauszubelen. was möglil war. Irmgard 
Kambachs Dienmädchen ſei ebenfalls lobend erwähnt, fo 
daß wirklich Alle ihr Beſtes gaben und dur flottes Soiel dem 
Stück zu nollem Erfolg verholſen Hermann Haind! 
hatte dazu recht nette, füirbenfrohe Srenenbilder e'dant. 

Dos Publikum amöſterte ſich vortrefflit: und ſpendete den 
Kiinſtlern wohlverdienten Pia, Wer alſo lachen will, der 
ya A 


beſu fe den „Irrgarten der Liebe! Y. K 


Joſef Plant: Abend. 


Um 10 Uhr nadm dann die fröhliche 
gang durch die hei eren Darbietungen des Vortsagsküntlers 
und Humoriſten Joſef Plaut. Immer noch un erſchatterlich en 
Witz und guber Laune verſteht es Plaut ausgezti knet, ſeinen 
Hörerkreis ſtundenlaug zu unterhalten und zu ſeſſeln Seine 
Vortragsart iſt ungekünſtelt, friſch, geiſtrri* und fravpierend, 
mit welcher Leichtiakeit die verſchiedenen Dialekte. ſäcſiſch, et⸗ 
preußiſch. hamburgiſch uſw. gewechſelt werden. Luck die Imi⸗ 
tation von Perfonen, ſpezi⸗ll aber von Tierſtimmen gehört mit 
zu den beſten Seiten des Künflers. 

Das Progromm war ſehr vielſeitig: Anderſen kam zu 
Wort, Eeſchichten und Epiſoden aus Bremen, Hamburg. aus 
Sa len und Oſtvreußen wen ſelten mit einzuder ab. Affe ſehr 
luſtig und launig, fo daß man aus dem Lachen nicht heraus⸗ 
kam. And wenn niefleiit auch das Meifte, was Plaut gebo⸗ 
ten hat, ſccon bekannt war, ſo hit es eben immer wieder die 
liebenswürdige ſymnathiſche Perſönſ: "keit, die ihren Zauner 
aut den Horex auzübt und ihm Freude bereitet Jedenfalls 
war es ein _acnuhrelfter Abend. den wir erleben Mirften, und 
err rein Beifall. der eine Zugabe erzwang. wird weh em 
beiten bew: ni n haben, mie ſehr es allen 1 fallen hat. Man 
hat ſich nun aber auch für die ganze Woche zur Genü re muss 
gelacht! A. K. 


Laune ihren Fort⸗ 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Neuer franzöſiſcher Konſul 
Zum Nachfolger für den ſcheidenden bisherigen franzö⸗ 
ſiſchen Konſul Terrer iſt Konſul Lancjal ernannt worden. 
der ſeine Tätigkeit bereits aufgenommen hat. 


Verantwotilicher Redakteur: Reinhard Ma in Kattowig. 
Vita“, naklad dıukarski, Sp. z gr. odp. 
Katewice, Kosciuszki 29. 
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Erich Marıa Remarque 


im Wesien 
nichls Neues 


Ztoiy 13.20 


„Kemarques Buch ist das 
Denkmal unseres unbekannten 
Soldaten“, schreibt Walter 
v. Mo o in einem begeisterten 
Urteil, und Alfred Kerr be- 
kennt: „Ich las es, im Tıefsten 
erschüttert“, 


Kalte wi zer 
Buchdrudierel- und Verlags-Sp. Ake., 
Kafowice, 3. Maja 12 | 


erzielen Sie Er durch 
1—2 malig. Putzen mit der 
RE erſeſſchend ſchmeckend. 

Zah huratte Ch” srodont. 


Weiße Zähne 


EHE ER TESTER 
wird auch mit Erſoig Culoro dont 2 in Iwaher verwendet. 


